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Vorw ort 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
in unserer sehr visuell ausgerichteten Zeit ist ein einheitliches Erscheinungsbild eine der wich-
tigsten Voraussetzung, um einen professionellen Eindruck zu machen und Vertrauen bei den 
Bürgerinnen und Bürgern zu erwerben. Aus diesem Grund wurde durch das Referat Kommuni-
kation ein Leitfaden für das Visuelle Erscheinungsbild der Stadtverwaltung erarbeitet. Dieser 
steht nunmehr seit 2006 allen Dezernaten, Ämtern und Referaten zur freien Nutzung zur Verfü-
gung. Er enthält neben den wichtigen Grundlagen alle entscheidenden Informationen zum 
Stadtwappen, den Farben, den Schriftarten, Gestaltungsrastern etc.  
 
Mit dieser klaren, einheitlichen Gestaltung vom Brief über die Visitenkarte bis hin zu Formula-
ren, Broschüren und Plakaten wird unserer Bürgerschaft und unseren Gästen auf einen Blick 
deutlich, dass es sich bei den Dezernaten, Ämtern und Referaten allesamt um Einrichtungen 
der Stadt Leipzig handelt, die eine Vielzahl von im Zusammenspiel komplexen Leistungen er-
bringt. Und auch aus ökonomischen Gründen sind verbindlich definierte Gestaltungsregeln 
wichtig. Sie führen dazu, dass nicht ständig alles neu „erfunden“ werden muss. Sie erleichtern 
die Erstellung entsprechender Publikationen immens – ein standardisiertes visuelles Erschei-
nungsbild bedeutet auch Einsparungspotentiale. 
 
Wir alle, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung, sind für das öffentliche Er-
scheinungsbild und das Ansehen unserer Stadt verantwortlich. Ein stringentes und anspre-
chendes Erscheinungsbild ist sichtbarer Beleg für die Qualität unserer täglichen Arbeit für die 
Bürgerinnen und Bürger dieser Stadt. Die Umsetzung dieser Visualisierung muss deshalb ge-
nauso konsequent wie alle unsere anderen Aufgaben betrieben werden. 
 
Die in diesem Leitfaden zusammengefassten Grundlagen für das Visuelle Erscheinungsbild der 
Stadtverwaltung können auch in der unter Lotus Notes verfügbaren Datenbank „Corporate De-
sign“ nachgelesen werden. Hier kann man alle aktuell entwickelten Designgrundlagen sowie di-
verse Vorlagen für Microsoft Word und PowerPoint herunterladen. 
 
 
Ihr 
Referat Kommunikation 
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Grundl agen 

 

Wozu brauchen wir ein  
Corporate Design ? 

Jede Kommune bedarf in der heutigen, stark visuell ausgerichteten Zeit 
eines Corporate Designs, mit dessen Hilfe sich ihre Pläne, Ziele und Inhalte 
angemessen visualisieren lassen.  
 
Die klare und einheitliche visuelle Gestaltung der Kommunikation nach 
innen und außen ist somit das sichtbare Aushängeschild einer modernen, 
gut organisierten Dienstleistungskommune.  
 
Die konsequente Umsetzung des Corporate Designs steht sinnbildlich für 
die hohe Qualität der von der Stadtverwaltung Leipzig geleisteten Arbeit. 
 
 
 

Woraus setzt sich das  
Corporate Design  
zusammen? 

Damit das visuelle Konzept zum Tragen kommt, ist eine konsequente Um-
setzung der entwickelten Corporate Design-Elemente nötig. Nur in der 
Kombination dieser Gestaltungsbausteine kann die unverwechselbare  
Identität Leipzigs zum Tragen kommen. Dieses Regelwerk stellt dabei eine 
Zusammenfassung und Erweiterung der vorhandenen Leitlinien dar. Die 
einzelnen Punkte sind nicht als Dogmen zu verstehen, sondern vielmehr 
als ein Baukastensystem, welches eine flexible Anwendung der Grundele-
mente erlaubt. 
 
Zentraler Dreh- und Angelpunkt des Corporate Designs ist das Stadtwap-
pen . Weiterhin gestaltungsprägend sind die gewählte Farbigkeit , die Ty-
pographie (Schriften) , die Formate  der jeweiligen Printmedien und das 
Gestaltungsraster , welches die Größen und Zueinanderstellung der ein-
zelnen CD-Elemente regelt. Darüber hinaus gibt es Regelungen bezüglich 
des Inhalts wie z. B. für die Erstellung des Impressums. 
 
Alle diese Punkte müssen bei der Gestaltung der Print- und Onlineprodukte 
einfließen, um eine eindeutige Zugehörigkeit zur Stadt Leipzig und eine 
deutliche Herausstellung des Absenders zu dokumentieren. Die Umsetzung 
stellt einen ständigen Prozess dar, der das eigentliche Corporate Design für 
den Bürger deutlich sichtbar werden lässt. 
 
Da sich die einzelnen Elemente in immer neuen Variationen zusammen-
setzen lassen, bleibt das Erscheinungsbild bei einer kontinuierlichen An-
passung an sich verändernde Gegebenheiten immer aktuell. 
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Grundelem ente 

Stadtwappen 

Hoheitszeichen und Marke  
der Stadtverwaltung 
 

 

Das Wappen ist das Hoheitszeichen  der Stadt Leipzig. Darüber hinaus ist 
das Leipziger Stadtwappen auch das Symbol und gegenwärtig das einzige 
„kulturelle Dach“ im Sinne einer Corporate Identity (CI) für die gesamte 
Stadtverwaltung. Es wirkt daher in besonderem Maße auch wie ein Mar-
kenzeichen für die Stadtverwaltung. In Verbindung mit dem Schriftzug 
„Stadt Leipzig“ bildet es eine Wort-Bild-Marke , die nach innen und nach 
außen die „Leipziger Stadtverwaltung“ optisch darstellt. Damit füllt das 
Stadtwappen derzeit eine Doppelfunktion als Hoheitszeichen und Marke 
der Stadtverwaltung aus.  
 
Diese Wort-Bild-Marke ist auf allen von der Stadt Leipzig herausgegebenen 
bzw. erstellten Publikationen, Präsentationen und der Geschäftspost der 
Stadtverwaltung einzusetzen. Das heißt, Faltblätter, Plakate, Banner, Bro-
schüren, Präsentationen (wie Power Point, Bauschilder) etc. führen die 
Wort-Bild-Marke Wappen mit Schriftzug "Stadt Leipzig" deutlich sichtbar auf 
dem Titel.  
 
Tritt die Stadtverwaltung als Mitveranstalter, Mitherausgeber, Förderer bzw. 
Sponsor auf, muss auf den entsprechenden Publikationen, Präsentationen 
etc. ebenfalls die Wort-Bild-Marke verwendet werden. In Ausnahmefällen, 
über die das Referat Kommunikation entscheidet, genügt auch der rein 
typografische Hinweis: "Mit freundlicher Unterstützung der Stadt Leipzig". 
Nicht zulässig ist dagegen auch hier die alleinige Platzierung des Stadt-
wappens ohne den Zusatz "Stadt Leipzig". 
 
Im normalen Gebrauch kommt nur das abstrahierte Stadtwappen, welches 
von früheren Versionen abgeleitet ist, zum Einsatz. Alle anderen Varianten 
sind speziellen Zwecken vorbehalten. 
 
Die zuvor dargestellten Grundsätze gelten auch für die Verwendung des 
Stadtwappens in elektronischen Medien (eigene Web-Seiten der Ämter und 
Web-Seiten mit Partnern etc.). Hinsichtlich der rechtlichen Verfolgung von 
nicht genehmigter Wappennutzung bzw. abweichender Darstellung erfolgt 
eine sorgfältige Einzelfallprüfung durch das Rechtsamt in Abstimmung mit 
dem Referat Kommunikation.  
 
 

Farben des Wappens 
 
 

Beim Stadtwappen finden vier Farben Verwendung: 
 
Leipzig-Blau:  HKS 43 K für die Pfähle 
 
Leipzig-Gelb:  HKS 4 K für den Fonds 
 
Schwarz  für den Löwen und die Linien 
 
Leipzig-Rot:  HKS 14 K für die Krallen und die Zunge des Löwen 
 
Die Bewehrung (Krallen und Zunge) kann auch schwarz dargestellt wer-
den. Die genauen Farbdefinitionen im CMYK- und RGB-Farbmodus ent-
nehmen sie dem Kapitel Farben. 
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Mehrere Elemente 
 
 

 

Das Stadtwappen in Verbindung mit dem Schriftzug in linksbündiger oder 
zentrierter Schriftanordnung besteht aus mehreren Elementen: 
 
� dem abstrahierten Wappen und 

� dem Schriftzug „Stadt Leipzig“ in der Schriftart Neue Helvetica 75 Bold, 

� ggf. ergänzt um den Namen des Dezernats/Referats und/oder 

� ggf. ergänzt um den Namen des Amtes, beides in Neue Helvetica 45 
Light 

Ausnahmen von der Nutzung der definierten Wort-Bild-Marke bedürfen der 
vorherigen Abstimmung und Erlaubnis durch das Referat Kommunikation. 
 
 

Untrennbare Verbindung An dieser Stelle wird noch einmal ausdrücklich darauf hingewiesen, das es 
sich um eine Wort-Bild-Marke handelt, die nicht verändert werden darf. 
Wappen und Schriftzug „Stadt Leipzig“ sind untrennbar miteinander ver-
bunden, die Positionen und die Proportionen der einzelnen Elemente zu-
einander sind eindeutig definiert.  
 
Da es der mit Abstand wichtigste Baustein unseres Corporate Designs ist, 
darf es immer nur im Original verwendet und nicht nachgebaut werden. 
 
Das bedeutet: 
 
� Das Wappen darf nur proportional vergrößert/verkleinert werden. 

� Zerrungen und Stauchungen sind nicht zulässig. 

� Das Weglassen, Verschieben oder Verändern des Schriftzuges ist nicht 
erlaubt. 

� Die Schrift (Neue Helvetica) darf nicht geändert werden. 

� Position, Proportion, Reihenfolge und Schriftart der möglichen Dezer-
nats-/Referats- und Amtszusätze sind festgelegt und dürfen nicht ver-
ändert werden. 

� Das Wappen darf nicht durch andere Grafikelemente überdeckt werden 

 
 
 

Negative Beispiele 
 

 

 
 

 Stadt Leipzig 
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Stadtwappen 

Standardversionen des Wappens 

 Als Standardversion für die Verwendung des Wappens ist die Ausführung 
in einem dunklen Grau (75% Schwarz) vorgesehen. 
 
 

Ohne Zusätze 

 
 
 

Linksbündige Schrift 
 

 
 
Die Kombination aus Stadtwappen und linksbündiger Schrift ist die Stan-
dardversion, die auf allen Publikationen und im Schriftverkehr zum Einsatz 
kommt. Die folgende Version mit mittig unter dem Wappen angeordnetem 
Schriftzug wird nur in Ausnahmefällen z. B. bei speziellen Publikationen 
verwendet. Darüber hinaus ist sie Drucksachen zu feierlichen Anlässen und 
dem Bürgermeister vorbehalten. 
 

Zentrierte (mittige) Schrift 
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Farbige und Schwarz/Weiß-Versionen 

 Farbig (4c) 
 

Schwarz/Weiß (s/w) 
 

Ohne Zusätze 

 
 
 

 
 
 

Linksbündige Schrift 
 

 
 
Die Variante mit linksbündiger 
Schrift ist bevorzugt zu nutzen, da 
sie einen starken Markencharakter 
besitzt und zudem eindeutig ist. 
 
 

 
 
 

Zentrierte (mittige) Schrift 
 

 
 
 

 
 
 

Marketingwappen  

 
 
 

 

 Externe Partner, die das Stadtwappen zu Werbezwecken nutzen wollen, 
können auf Anfrage eine spezielle Version, bei der über dem Wappen in 
einem separaten Rahmen „Leipzig“ steht, nutzen, solange damit keine Irre-
führung des Verbrauchers bzw. Bürgers einhergeht. Es darf jedoch nicht 
der Eindruck entstehen, es handele sich um amtliche Post, es wäre eine 
städtische Einrichtung oder man würde im Auftrag der Stadtverwaltung 
handeln. Eigenbetriebe und Beteiligungsunternehmen werden wie Dritte 
behandelt. Das Marketingwappen wird nicht von Seiten der Stadt einge-
setzt. 
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Stadtwappen 

Zulässige Varianten für die Dezernate, Referate und Ämter 

 Anhand der Standardversion des Wappens in 75%igem Grau.  
Dieses gilt genauso für die schwarz/weiß und die 4c-Varianten. 
 
 

Linksbündige Schrift 
 

 
 
Linksbündig mit Zusatzzeile des 
Dezernates 
 

 
 
Linksbündig mit Zusatzzeile des 
Amtes 
 
Diese Variante wird empfohlen, da 
sie kurz und prägnant ist und alles 
Nötige wiedergibt. 
 
 

 

 
 
Linksbündig mit Zusatzteilen von Dezernat und Amt 
 
Diese Form der Wort-Bild-Marke sollte nur in Ausnahmefällen genutzt wer-
den. Grund: je mehr Zusätze verwendet werden, desto stärker tritt der 
Hauptabsender (die Stadt Leipzig) in den Hintergrund. Außerdem ist diese 
Form für den Bürger verwirrend, da sie zu viele Angaben enthält. 
 
 

Zentrierte (mittige) Schrift 
 

 
 

 
 

 Zentriert (mittig) mit Zusatzzeile des 
Dezernates  

Zentriert mit Zusatzzeile des Am-
tes 
 
 

 

 
 
Zentriert mit Zusatz von Dezernat und Amt 
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Medienbezogene Größen 

 
 

Das Wappen sollte nicht zu klein verwendet werden, da dies die Erkenn- 
und Lesbarkeit herabsetzt.  
 
Auch ein auf die Mediengröße bezogen zu großes Stadtwappen sollte nicht 
eingesetzt werden. Dies wirkt übertrieben. 
 

 
 
 

 Beim Format DIN A4 muss das Stadtwappen (ohne Schriftzug) mind. 13 
mm hoch sein. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Beim Format DIN A5 muss das Stadtwappen (ohne Schriftzug) mind. 13 
mm hoch sein. 

 Beim Format DIN lang (Flyer) muss das Stadtwappen (ohne Schriftzug) 
mind. 10 mm hoch sein 
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Stadtwappen 

Platzierung 

Stadtwappen mit linksbündiger Schrift 

 
 
Im Allgemeinen kommt allen Geschäftspapieren (Brief, Fax, Protokolle etc.) 
immer das linksbündige Stadtwappen mit den entsprechenden Zusätzen 
zum Einsatz. Es kann optional links oder rechts oben sowie rechts unten 
eingesetzt werden. Es darf nicht links unten zum Einsatz kommen.  
 
Die genaue Platzierung und Größe des Wappens ergibt sich aus dem je-
weiligen medienbezogenen Gestaltungsraster. 
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Stadtwappen mit zentrierter Schrift 

 
 
Wahlweise kann in besonderen Fällen das zentrierte Wappen zum Einsatz 
kommen. Dieses wird dann oben oder unten mittig angeordnet. Es darf 
nicht oben rechts und links sowie unten rechts und links zum Einsatz kom-
men. Die genaue Platzierung und Größe des Wappens ergibt sich aus dem 
jeweiligen medienbezogenen Gestaltungsraster. 
 

Ausnahmen In Ausnahmefällen wie bei der Erstellung spezieller Präsentationen und 
Printprodukte (Broschüren, Flyer etc.) kann von dieser Regelung abgewi-
chen werden. Dies muss jedoch mit dem Referat Kommunikation abge-
stimmt werden.  
 

Mindestabstand Der Abstand des Stadtwappens inklusive Schriftzug vom Rand des Medi-
ums beträgt immer mind. 10 mm. 
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Stadtwappen 

Stadtwappen und Fonds (Hintergründe) 

 Der Hintergrund des Wappens ist normalerweise einfarbig weiß, Leipzig-
Blau oder Leipzig-Gelb.  
 

 

 

Wappen in 75%igem Grau auf  
weißem Hintergrund  
 

 

Farbiges Stadtwappen auf blauem  
Hintergrund mit weißer Schrift 
 

 

Wappen in 75%igem Grau auf  
gelbem Hintergrund 
 

  

Besser: Weißes Stadtwappen auf 
blauem Hintergrund mit weißer Schrift 
 

 Dabei muss beachtet werden, dass die Wahrnehmung der Farben und die 
Qualität des Wappens von der Wahl des Hintergrundes stark beeinflusst 
wird. Um den besten Effekt zu erzielen, muss deshalb ein möglichst hoher 
Kontrast zwischen Wappen und Hintergrund bestehen. 
 
Das Einfärben der Wort-Bild-Marke ist deshalb ebenso möglich wie sie 
negativ zu setzen. Ein Leitfaden, wie dies in Microsoft Word gemacht wer-
den kann, ist beim Referat Kommunikation erhältlich. 
 
 

Weiße und helle Hintergründe Bei weißen und hellen farbigen Untergründen sollte das Wappen in 75%igem 
Grau oder die schwarz/weiße Vorlage genommen werden.  
 

 

 

Wappen in 75%igem Grau auf  
hellem Grau (15%) 

 

Schwarzes Stadtwappen mit schwar-
zer Schrift auf 50% Leipzig-Gelb 
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Dunkle Hintergründe Bei dunkleren, farbigen Untergründen sollte immer das weiße Stadtwappen 
genommen werden, da durch den dunklen Fonds die Farbe Blau und Gelb 
anders wahrgenommen werden. Außerdem ist so aufgrund des hohen Kon-
trastes die Erkennbarkeit am größten. 
 

 

 

Weißes Stadtwappen mit weißer  
Schrift auf blauem Hintergrund  
 

 

Weißes Stadtwappen mit weißer 
Schrift auf grauem Hintergrund  
 
 

Kopiervorlagen Bei Briefen, Konzepten, Publikationen, Broschüren etc. die auf s/w-
Druckern gedruckt oder kopiert werden sollen, sollte die s/w-Variante ein-
gefügt werden. Bei Verwendung der farbigen Variante wird das Wappen 
unsauber kopiert, da die Farben Blau und Gelb in Graustufen wiedergege-
ben werden. Je öfter eine solche Vorlage kopiert wird, desto schlechter wird 
die Qualität des Druckerzeugnisses und damit auch die des Wappens. 
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Farben 

Die Farben des Stadtwappens bilden die Grundlage für das verwendete Farbschema der Stadt Leipzig. Diese kön-
nen auch in den unten angegebenen prozentualen Abstufungen verwendet werden. Zusätzlich gehört Schwarz in 
den Abstufungen 100%, 75%, 50% und 15% sowie Weiß zum städtischen Corporate Design. 
 
In der folgenden Tabelle sind alle im Corporate Design Leipzigs definierten Farben zu finden. Die RGB-, CMYK- 
und Hexadezimalwerte beziehen sich auf Adobe Illustrator. Dabei handelt es sich um Näherungswerte. Referenz-
wert ist immer die HKS-Angabe für Kunstdruckpapier (K). 
 

 Farbname HKS Pantone C CMYK RGB Hexadezimal 

 Leipzig Blau 43 K 
2728 C oder 
Reflex Blue C 

100 / 70 / 0 / 0 14 / 49/ 146 #0E3192 

 Leipzig Hellblau 20% 44 K 2706 C 20 / 10 / 0 / 0 203 / 213 / 232 #CBD5E8 

 Leipzig Gelb 4 K 7406 C 0 / 20 / 100 / 0 255 / 204 / 0 #FFCC00 

 Leipzig Hellgelb 
40% Leipzig Gelb 

40%  
4 K 

 0 / 8 / 40 / 0 254 / 235 / 147 #FEEB93 

 Leipzig Rot 14 K 1795 C 0 / 100 / 100 / 0 255 / 0 / 0 #FF0000 

 Dunkles Grau 
75% Schwarz 

 425 C 0 / 0 / 0 / 75 64 / 64 / 64 #404040 

 Mittleres Grau 
50% Schwarz 

 
Cool Gray C o. 
423 C 

0 / 0 / 0 / 50 127 / 127 / 127 #7F7F7F 

 Helles Grau 
15% Schwarz 

 420 C 0 / 0 / 0 / 15 217 / 217 / 217 #D9D9D9 

 Weiß   0 / 0 / 0 / 0 255 / 255 / 255 #FFFFFF 

 Schwarz  Process Black C 0 / 0 / 0 / 100 0 / 0 / 0 #000000 
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Das zu wählende Farbsystem richtet sich danach, welches Medium genutzt bzw. welches 
Druckverfahren eingesetzt werden soll. 
 
 
 
HKS Die HKS-Angaben benötigt man für den Druckbereich 

(Plakate, Broschüren, Flyer etc.) und beziehen sich auf 
Kunstdruckpapier (HKS K).  
 
 

Pantone Die Pantone-Angaben benötigt man für ebenfalls den 
Druckbereich (Plakate, Broschüren, Flyer etc.). Das 
Pantone-Farbsystem ist international verbreiteter als 
das auf den deutschsprachigen Raum beschränkte 
HKS-System. Pantone-Farbwerte werden häufig von 
Druckereien aus dem nichteuropäischen Ausland an-
gefordert. 
 
 

RAL Die RAL-Werte gelten für Lackierungen mit Lackfar-
ben, z.B. im Außenbereich.  
 
 

CMYK Die CMYK-Farbspezifikationen sind für den klassi-
schen Vierfarbdruck (Offset- oder Digital) gedacht. 
 
 

RGB Die RGB-Angaben beziehen sich auf die Bildschirm-
Darstellung und finden bei Office-Programmen wie z. 
B. PowerPoint-Präsentationen Verwendung.  
 
 

hexadezimal Die Hexadezimal-Angaben benötigt man für die Farb-
gestaltung von Webseiten.  
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Hausschriften der Stadtverwaltung 

 Ein wichtiger Bestandteil des Corporate Design ist die bei der Gestaltung 
von Drucksachen verwendete Schriftart bzw. Schriftfamilie. Grundsätzlich 
ist die Schriftfamilie Helvetica  für alle professionell erstellten Publikationen 
weiterhin gültig.  
 
Da Helvetica aber nicht als Standard im Microsoft Betriebssystem Windows 
enthalten und damit auf den wenigsten Rechnern der Stadtverwaltung in-
stalliert ist, ist stattdessen Arial  als Standardschriftfamilie zu verwenden. 
Für den internen und externen Schriftverkehr und für besondere Zwecke 
kann alternativ auch Times New Roman  eingesetzt werden. 
 
 
Der Hintergrund ist, dass Schriften wie z. B. Helvetica nicht kostenlos sind. 
Sonderschriften, die nicht im Standardzeichensatz des Microsoft Betriebs-
systems Windows enthalten sind, müssen in Einzelplatz- oder Mehrplatzli-
zenzen gekauft und installiert werden. Dies ist mit erheblichen Kosten ver-
bunden. Durch den Einsatz von auf allen Rechnern vorhandenen Schriften, 
für die die Lizenzgebühren mit der Anschaffung von Microsoft Windows 
bereits entrichtet wurden, können die Kosten für Anschaffung und Installa-
tion der Schriften minimiert werden. Bitte beachten Sie: Wer unlizenzierte 
Schriften verwendet, begeht eine Urheberrechtsverletzung. 
 
 
 
 

 
 

Arial 

Arial ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 
Abcdefghijklmnopqrstuvwxyzß 
1234567890 .,-_+=?!()§$></* &% 
 

Arial Kursiv (Italic) ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzß 
1234567890 .,-_+=?!()§$></* &% 
 

Arial Fett (Bold) ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzß 
1234567890 .,-_+=?!()§$></* &% 
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Times New Roman 

Times New Roman ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzß 
1234567890 .,-_+=?!()§$></* &% 
 

Times New Roman Italic ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzß 
1234567890 .,-_+=?!()§$></* &% 
 

Times New Roman Bold ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzß 
1234567890 .,-_+=?!()§$></* &% 
 
 
 
 

 Helvetica  
 
Die im Folgenden abgebildeten Helvetica-Typen sind für die Erstellung von 
Drucksachen reserviert.  
 

Helvetica ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzß 
1234567890 .,-_+=?!()§$></* &% 
 

Helvetica Italic ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzß 
1234567890 .,-_+=?!()§$></* &% 
 

Helvetica Bold ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzß 
1234567890 .,-_+=?!()§$></* &% 
 

  
Soll ein sehr schmales, elegantes Schriftbild umgesetzt werden, empfiehlt 
sich der Einsatz von Helvetica Condensed. 
 

Helvetica Condensed ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzß 
1234567890 .,-_+=?!()§$></* &% 
 

Helvetica Condensed Bold ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 
Abcdefghijklmnopqrstuvwxyzß 
1234567890 .,-_+=?!()§$></* &% 
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Gestaltungsrichtli nien 

Einsatz der Schriftfamilien und Hervorhebungen 

Einsatz der Schriftfamilien Setzen Sie niemals unterschiedliche Schriftfamilien innerhalb eines Fließ-
textes ein.  
 
 
 

 Leipzig ist mehr denn je eine Stadt mit Lebensqualität. Landschafts- und Erho-
lungsgebiete, ein vielseitiges kulturelles und sportliches Angebot, die Leipzi-
ger City mit ihren Kneipen und Cafe´s machen Leipzig lebens- und liebenswert.  
 
 
 

 Benutzen Sie niemals Streckungen, Stauchungen oder Verzerrungen der 
Schriften. Ebenfalls tabu sind Outline-Schriften, Schattierungen, Relief-
schriften, Sperrungen, Versalien etc. 
 
 
 

 S t a d t  L e i p z i g 
 

Stadt Leipzig 
 

 
 

 
 
 
 
 

Stadt Leipzig 
 

SSttaaddtt  LLeeiippzziigg  
  
STADT LEIPZIG 
 
S t a d t 
L e i p z i g 
 
 

Hervorhebungen Die halbfetten und fetten Schriftschnitte dienen der Hervorhebung z. B. bei 
Überschriften. Die kursiven Schriftschnitte sollten nur in Ausnahmefällen 
zur leichten Hervorhebung eingesetzt werden. 
 
Für Differenzierungen und Hervorhebungen sind nicht immer mehrere 
Schriftgrößen erforderlich. Eine klare Gliederung kann man auch durch 
unterschiedliche Abstände zwischen den Absätzen erreichen. 
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Textausrichtung und Absätze 

Ausrichtung Sämtliche Texte werden in Groß- und Kleinbuchstaben und im linksbündi-
gen Flattersatz  gesetzt. Die Verwendung von Blocksatz ist nur in besonde-
ren Ausnahmefällen gestattet. 
 
 

Absätze Es sollte auf Absätze und Hervorhebungen zur besseren Lesbarkeit geach-
tet werden. Der Regelabstand zwischen zwei Absätzen ist eine Leerzeile. 
Vor Überschriften sind größere Absatzabstände ratsam. Es muss darauf 
geachtet werden, dass die Abstände vor und nach Überschriften der glei-
chen Gliederungsebene immer gleich sind 
 
 

Positives Beispiel Leipzig ist Tradition und Innovation  
 
Zwischenüberschrift 
 
Leipzig ist mehr denn je eine Stadt mit  Lebensqualität . Landschafts- und 
Erholungsgebiete, ein vielseitiges kulturelles und sportliches Angebot, die 
Leipziger City mit ihren Kneipen und Cafes machen Leipzig lebens- und 
liebenswert.  
 
Als pulsierendes Zentrum  einer Region mit 1,5 Millionen Menschen kon-
zentriert die Stadt alle Kräfte darauf, erfolgreich auf den Märkten der Zu-
kunft zu sein. Die Leipziger Messe, die Sendezentrale des Mitteldeutschen 
Rundfunks, der Flughafen Leipzig/Halle und der Bau des Bildermuseums 
sind nur einige Beispiele dafür. 
 
 

Negativbeispiel Leipzig ist Tradition und Innovation
 
Zwischenüberschrift 
 
Leipzig ist mehr denn je eine Stadt mit Lebensqualität. Landschafts- und Erho-
lungsgebiete, ein vielseitiges kulturelles und sportliches Angebot, die Leip-
ziger City mit ihren Kneipen und Cafes machen Leipzig lebens- und lie-
benswert.  
 
Als pulsierendes Zentrum einer Region mit 1,5 Millionen Menschen konzentriert 

die Stadt alle Kräfte darauf, erfolgreich auf den M ä r k t e n  d e r  Z u -

k u n f t  zu sein. Die Leipziger Messe , die Sendezentrale des Mitteldeutschen 

Rundfunks, der Flughafen Leipzig/Halle und der Bau des Bildermuseums 

sind nur einige Beispiele dafür. 
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Schriftgrößen und Zeilenabstände 

Schriftgrößen Arial und Helvetica 
 
In der Regel 10 Punkt, in Ausnahmefällen 9 oder 8 Punkt. 
Bei speziellen Veröffentlichungen (z. B. für Kinder, Sehbehinderte) sollte 
eine 11- oder 12 Punkte-Schriftgröße verwendet werden.  
Überschriften werden in 11, 12 oder 14 Punkt,  
Fußnoten, Seitenzahlen usw. in 7 bis 9 Punkt gesetzt. 
 
 
Times New Roman 
 
In der Regel 12 Punkt, in Ausnahmefällen 11 oder 10 Punkt. Bei speziellen 
Veröffentlichungen (z. B. für Kinder, Sehbehinderte) sollte eine 14 Punkte-
Schriftgröße verwendet werden.  
Überschriften werden in 12, 14 oder 16 Punkt, 
Fußnoten, Seitenzahlen usw. in 8 bis 10 Punkt gesetzt. 
 
 
Ein ausgewogenes, elegant wirkendes Schriftbild wird durch die Anwen-
dung weniger Schriftgrößen erreicht (max. 3 in einem Text). 
 
 

20 pt Stadt Leipzig 
Titel, Präsentationen etc. 

16 pt Stadt Leipzig 
 

 

14 pt Stadt Leipzig Überschriften 

12 pt Stadt Leipzig 

 

 

11 pt Stadt Leipzig Fließtext 

10 pt Stadt Leipzig 

 

 

9 pt Stadt Leipzig Fußnoten 

8 pt Stadt Leipzig 
 
 
 

 

Zeilenabstände Der Zeilenabstand beträgt z. B. bei einer Schriftgröße von Arial 10 pt min-
destens 12 pt. In Ausnahmefällen kann ein einzeiliger oder eineinhalbzeili-
ger Abstand gewählt werden. 
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Formate 

Vorgaben der DIN-Reihe Die bei Publikationen der Stadtverwaltung eingesetzten  
Formate orientieren sich an den Vorgaben der DIN-Reihe. 
 
 

 

A6
10,5 x 14,8 cm

A5
14,8 x 21,0 cm

A4
21,0 x 29,7 cm

A2
42,0 x 59,4 cm

A1
59,4 x 84,1 cm

A3
29,7 x 42,0 cm

Ao
84,1 x 118,9 cm

10,0 x 21,0 cm

 
  

 
Nur in Ausnahmefällen wie z. B. für spezielle Printpublikationen sollten 
Sonderformate verwendet werden. 
 
 

Papier Es sollte möglichst chlorfrei gebleichtes weißes oder helles  
Recycling-Papier verwendet werden. 
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Impressum 

Publikationen, Plakate, Internetseiten und ausgewählte Präsentationen sind in jedem Fall mit einem Impressum zu 
versehen. Das Impressum enthält wichtige Vermerke über den Herausgeber und die Herstellung.  
 
 
 Ausführliche Variante 

 
Wird z. B. bei Büchern und Broschüren mit betont amtlichen Charakter 
verwendet. Das Dezernat steht immer vor dem entsprechenden Amt. 
 

Herausgeber: 
Stadt Leipzig 
Dezernat/Amt/Referat 
 

Hier steht grundsätzlich die offizielle Firmierung der Stadt. Sie wird er-
gänzt durch die Benennung der herausgebenden Stelle (Amt/Referat), die 
die Publikation bzw. Erstellung der Präsentation verantwortet. 
 

x., überarbeitete Auflage Die Auflagenbezeichnung empfiehlt sich bei mehrmals erscheinenden 
Publikationen. 
 

Redaktion: 
Manuela Mustermann 
Verantwortlich i. S .d. P. 

Im Sinne des Presserechts muss immer ein für die Publikation Verant-
wortlicher genannt werden. Bei Publikationen der Stadt ist dies immer der 
/ die Dezernats-/Amts- bzw. Referatsleiter/in / Leiter des Eigenbetriebs/ 
Museums. Ergänzend werden die Namen der redaktionellen Mitarbeiter 
aufgeführt. 
 

Autoren: 
Lisa Lustig 
 

Vorname und Name der Autoren (optional) 
 

Fotonachweis: 
Seite 7 oben: James Canon 

Seite, Name des Fotografen, ggf. Ort  
Bei Büchern oder größeren Publikationen ggf. als Anhang 
 

Gestaltung/Grafik/Layout: 
Satzstudio Belanglos GbR 
 

Seite, Name des Grafikers, des Illustrators bzw. des Grafikstudios, ggf. 
Ort (optional) 
 

Verlag: 
Verlagsgesellschaft Soundso 
 

Name des Verlages, Ort, ggf. Adresse 
 

Druck: 
Offsetdruck Müller GmbH 
 

Name der Druckerei, Ort, ggf. Adresse 
 

Redaktionsschluss: 
Tag. Monat. Jahr 
 
 

Die Information über den Tag des Redaktionsschlusses ist dann sinnvoll, 
wenn sich einige Sachverhalte, die in der Publikation mitgeteilt werden, 
nachträglich so verändern können, dass die entsprechenden Angaben 
nicht mehr zutreffen. Das dient der Absicherung des Herausgebers bei 
Beschwerden über mangelnde Aktualität oder fehlerhafte Angaben. 
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 Normalvariante 
 

Herausgeber: 
Stadt Leipzig, Dezernat/Amt/Referat 
x., überarbeitete Auflage 
Redaktion: Manuela Mann, V. i. S. d. P. 
Verlag: Verlag Soundso 
Druck: Offsetdruck Müller GmbH 
Redaktionsschluss: 31.12.2004 
 
 

Für periodische Veröffentlichungen, Broschüren, Bücher und auch langle-
bige Faltblätter. 
 

 Minimalvariante 
 

Herausgeber: 
Stadt Leipzig, Dezernat/Amt/Referat 
Redaktionsschluss: 31.12.2004 
 
 

I. d. R. für kurzlebige Faltblätter, Handzettel, PowerPoint-Präsentationen 
und Folien. 

 Variante für Internetseiten 
 

Herausgeber: 
Stadt Leipzig, Dezernat/Amt/Referat 
Adresse 
 
Telefon:   
Mail:   
Web:   
 
Umsatzsteueridentifikationsnummer  
DE 141510203 
 

Hier steht die offizielle Firmierung der Stadt. Sie wird ergänzt durch die 
Benennung der herausgebenden Stelle, die den Inhalt der Seite verant-
wortet. 
 

Verantwortliche Redaktion 
Stadt Leipzig, Dezernat/Amt/Referat 
Adresse 
 
Telefon: 
Mail: 
Web: 
 

Im Sinne des Presserechts muss immer ein für die Publikation Verant-
wortlicher genannt werden. Bei Publikationen der Stadt ist dies immer der/ 
die Dezernats-/ Amts- bzw. Referatsleiter/in/  Leiter des Eigenbetriebs/ 
Museums. Ergänzend werden die Namen der redaktionellen Mitarbeiter 
aufgeführt. 
 
Haftungshinweis: 
Trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle übernehmen wir keine Haftung für 
die Inhalte externer Links. Externe Links sind daran zu erkennen, dass die 
gelb unterlegte Kopfzeile mit Namen und Wappen der Stadt Leipzig fehlt. 
Für den Inhalt der verlinkten Seiten sind ausschließlich deren Betreiber 
verantwortlich. 
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DIN-Regelungen in der Textgestaltung 

 Für Publikationen der Stadtverwaltung ist die neue deutsche Rechtschrei-
bung anzuwenden. Für alle Publikationen gilt die DIN 5008 „Schreib- und 
Gestaltungsregeln für die Textverarbeitung“. Im Folgenden einige wichtige 
Auszüge: 
 
 

Telefon-/Telefaxnummern Wegen der wachsenden Bedeutung von internationalen Rufnummern und 
von Sondernummern wird die Gliederung von Telefon- und Telefaxnum-
mern nun nach funktionalen Bestandteilen der Nummer ausgerichtet. Das 
Schreiben von Klammern und die Gliederung in Zweiergruppen entfällt. 
Einzelne funktionale Bestandteile dürfen durch Fettschrift oder Farbe her-
vorgehoben werden.  
 
Die korrekte Form für Telefonnummern ist  
Vorwahl – 1 Leerzeichen – Telefonnummer ohne Lücke 
 
Beispiele: 
Inland: 0341 1234567 
Ausland:  +49 341 1234567  
 
Damit man besser erkennen kann, was Einwahl und was Durchwahl ist, 
kann ein Bindestrich zwischen Einwahl und Durchwahl gesetzt werden: 
 
Beispiel: 0341 123-4567 
 
 

Datum Die alphanumerische Schreibweise „18.08.2001“ ist nach der neuen DIN 
5008 wieder zulässig, wenn damit keine Missverständnisse entstehen. Das 
heißt z. B., dass sie nicht im internationalen Schriftverkehr verwendet wer-
den sollte. Darüber hinaus gibt es weitere erlaubte Möglichkeiten:  

• 04.11.2011  
• 04.11.11  
• 4. November 2011  
• 4. Nov. 2011  
• 04-11-11  

Eine zusätzliche  Form für den internationalen Schriftverkehr ist die Schrei-
bung „2001-08-18“. Grundlage für diese Schreibweise ist die internationale 
Norm DIN EN 28601. 
 
 

Uhrzeiten Uhrzeiten, die bisher mit einem Punkt geschrieben wurden, werden jetzt mit 
einem Doppelpunkt versehen. 
 
Beispiel: 10:45 Uhr 
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 Gestaltungsras ter 

Proportionen und Raster des Wappens 

Stadtwappen Das Stadtwappen basiert auf einem Raster von 10 x 11,5 Einheiten. An-
hand dieses Rasters lassen sich ungefähr die Größenverhältnisse und 
Abstände der einzelnen Elemente zueinander ersehen. 
 

 
 
Bei Erweiterung des Rasters lassen sich auch für das Stadtwappen mit 
linksbündiger und zentrierter Schrift ungefähr die Größenverhältnisse und 
Abstände der einzelnen Elemente zueinander ersehen. 
 
 

Stadtwappen mit linksbündiger Schrift 

 
 
 

Stadtwappen mit zentrierter Schrift 
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Berechnung nach gewünschter Breite b des Wappens   
  
Das Verhältnis Breite b zu Höhe h beträgt 100% zu 113%  
  
  in % 
Breite b des Wappens 100,00% 
Höhe h des Wappens 113,00% 
  
Folgende Prozentangaben beziehen sich auf die Höhe h des Wappens  

c =  Wappen mit linksbündiger Schrift:  Abstand oberer Rand Wappen - Oberlänge 
Schriftzug "Stadt Leipzig" 

7,50% 

m =  Wappen mit zentrierter Schrift:  Abstand unterer Rand Wappen - Grundlinie 
Schriftzug "Stadt Leipzig" 

50,00% 

d =  Schriftzug "Stadt Leipzig": Höhe von Grundlinie bis Oberlänge 30,00% 
e =  Abstand Grundlinie Schriftzug "Stadt Leipzig" - Oberlänge Dezernats-/  

Amtsschriftzug 
15,00% 

f =  Abstand Grundlinie Dezernats-/Amtsschriftzug - Oberlänge nächste Zeile 10,00% 
  
Folgende Prozentangaben beziehen sich auf die Breite b des Wappens  

g =  Breite blaue und gelbe Streifen 10,00% 
i =  Breite Umrandungslinien 1,30% 

  
Resultierende Gesamtschrifthöhen im Verhältnis zur Höhe h des Wappens  

  in % 
j =  Abstand Ober- und Unterlänge Stadt Leipzig 40,00% 
k =  Abstand Ober- und Unterlänge Dezernate, Referate und Ämter 19,50% 

Die genauen Bemaßungen für die jeweils gewünschte Größe können mittels eines Excel-Berech-
nungsprogramms errechnet werden. Dieses steht beim Referat Kommunikation zur Verfügung. 
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Publikationen 

Grundgestaltung farbig 

Um eine einfache Erstellung von Publikationen zu ermöglichen, wurde ein Grundschema für deren Gestaltung 
entwickelt. Es soll überall dort zum Einsatz kommen, wo eine aufwändige Umsetzung z. B. durch eine externe Gra-
fikagentur nicht in Frage kommt. Das primäre Gestaltungsmerkmal des Grundschemas farbiger Publikationen der 
Stadtverwaltung bildet dabei neben dem Stadtwappen, den verwendeten Schriftarten und Größen etc. die auf der 
linken Seite des Deckblatts befindlichen gelben, blauen und optionalen grauen Farbfeldern, welche sich mittig auf 
dem Falz befinden und sich somit auf der Rückseite der Publikation wiederfinden.  

 

  

Beispiel für farbiges Deckblatt und Rückseite im Format DIN A4 
 
Die Grenzen zwischen den Feldern des Farbbalkens geben Anhaltspunkte über das Grundgestaltungsraster: 

• Durch das gelbe Rechteck wird der Kopfzeilenbereich der Publikation vorgegeben. In ihm ist links das 
Stadtwappen angeordnet. Es sitzt von der Höhe her mittig zum gelben Rechteck 

• Das optionale graue Rechteck markiert den Bereich für den Mengentext, die Grafiken, Bilder etc. In diesem 
Bereich können alle Informationen untergebracht werden. Auf das graue Rechteck kann besonders beim 
Einsatz farbiger Hintergründe verzichtet werden (siehe nachfolgende Beispiele). 

• Das blaue Rechteck markiert den Fußzeilenbereich. Hier kann z. B. die Bezeichnung des Dezernats, Amtes 
oder Referats untergebracht werden.  

• Das Höhenverhältnis zwischen gelbem und blauem Rechteck beträgt 3:2. 
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Die Breite der Farbleiste ist von der Größe der Publikation abhängig und kann zusätzlich deren Erfordernissen an-
gepasst werden. Sie sollte jedoch im Verhältnis zur Gesamtbreite der Publikation nicht zu schmal gewählt werden 
und die Mindestbreite 5 mm, ab einer Größe von DIN A5 10 mm nicht unterschreiten. 
 
Die Grundfarbe des Publikationshintergrunds ist Weiß. 
 
 
Die Innengestaltung ist durch das rechts oben auf der linken Seite Stadtwappen gekennzeichnet. Dieses kann je 
nach Art der Publikation entfallen. 
 

 
 
Auf den Innenseiten können optional wieder die farbigen Rechtecke zum Einsatz kommen.  
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Publikationen 

Grundgestaltung schwarz-weiß 

Das primäre Gestaltungsmerkmal des Grundschemas schwarz-weißer Publikationen der Stadtverwaltung bildet – 
analog zur farbigen Gestaltung - neben dem Stadtwappen die auf der linken Seite des Deckblatts befindlichen hell- 
und dunkelgrauen Rechtecke. Dabei ersetzt das helle Grau das Leipzig Gelb und das dunkle Grau das Leipzig 
Blau (siehe Kapitel Farben). 

 

  

Beispiel für Deckblatt und Rückseite im Format DIN A4 
 
Die Grenzen zwischen den Rechtecken geben Anhaltspunkte über das Grundgestaltungsraster: 

• Durch das hellgraue Rechteck wird der Kopfzeilenbereich der Publikation vorgegeben. In ihm ist links das 
Stadtwappen angeordnet. Es sitzt von der Höhe her mittig zum Rechteck 

• Der Abschnitt zwischen den Rechtecken markiert den Bereich für den Mengentext, die Grafiken, Bilder etc. 
In diesem Bereich können alle Informationen untergebracht werden.  

• Das dunkelgraue Rechteck markiert den Fußzeilenbereich. Hier kann z. B. die Bezeichnung des Dezernats, 
Amtes oder Referats untergebracht werden.  

• Das Höhenverhältnis zwischen hellgrauem und dunkelgrauem Rechteck beträgt 3:2. 
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Die Breite der Rechtecke ist von der Größe der Publikation abhängig und kann zusätzlich deren Erfordernissen 
angepasst werden. Sie sollte jedoch im Verhältnis zur Gesamtbreite der Publikation nicht zu schmal gewählt wer-
den und die Mindestbreite 5 mm, ab einer Größe von DIN A5 10 mm nicht unterschreiten. Die beiden Rechtecke 
sind immer gleich breit. 
 
Die Grundfarbe des Publikationshintergrunds ist Weiß. 
 
 
Die Innengestaltung ist durch das rechts oben auf der linken Seite Stadtwappen gekennzeichnet. Dieses kann je 
nach Art der Publikation entfallen. 
 

 
 
Auf den Innenseiten können optional die grauen Rechtecke zum Einsatz kommen.  
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Publikationen 

DIN A4 

Für das Format DIN A4 (297 x 210 mm) gelten folgende Regelungen: 

Seitenränder:  Oben: 11 mm 

 Unten: 12 mm 

 Rechts und links: 15 mm  

Anzahl der Spalten:  3 

Breite der Spalten:  56 mm 

Abstand zwischen den Spalten:  6 mm 

Format der Rechtecke:  56 x 14 mm (B x H) 

Unterteilung der Rechtecke: 25 mm / 6 mm / 25 mm 

Abstand zwischen den Rechtecken: 6 mm (horizontal und vertikal) 

Schriftausrichtung in linksbündigem Flattersatz 
 
Durch dieses Gestaltungsraster ist ein Höchstmaß an Flexibilität in der Gestaltung gegeben. 
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Gestaltungsbeispiel für Deckblatt, Rück-
seite und Innenseiten mit Grundgestal-
tung und Rater 
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Publikationen 

DIN A4 - Beispiele 

  
 

Beispiel für Deckblatt, Rückseite  
und Innengestaltung 
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Beispiel für Deckblatt, Rückseite  
und Innengestaltung mit Raster 
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Publikationen 

DIN A4 - Beispiele 

  
 

Beispiel für Deckblatt, Rückseite  
und Innengestaltung 
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Beispiel für Deckblatt, Rückseite  
und Innengestaltung mit Raster 
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Publikationen 

DIN A5 

Für das Format DIN A5 (210 x 148 mm) gelten folgende Regelungen: 

Seitenränder:  Oben: 13 mm 

 Unten: 14 mm 

 Rechts und links: 10 mm  

Anzahl der Spalten:  2 

Breite der Spalten:  61 mm 

Abstand zwischen den Spalten:  6 mm 

Format der Rechtecke:  61 x 15 mm (B x H) 

Unterteilung der Rechtecke: 27,5 mm / 6 mm / 27,5 mm 

Abstand zwischen den Rechtecken: 6 mm (horizontal und vertikal) 

Schriftausrichtung in linksbündigem Flattersatz 
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Flyer DIN lang 6-seitig Zickzack-Falz (DIN A4 2fach gefalzt) 

Für den 6-seitigen Flyer mit Zickzack-Falz bildet das Format DIN lang (99 x 210 mm) die Ausgangsbasis. Es gelten 
folgende Regelungen: 

Aufteilung: 99 mm / 99 mm / 99mm 

Format des Endprodukts: 99 mm x 210 mm 

Seitenränder:  Oben: 7 mm 

 Unten: 8 mm 

 Rechts und links: 8 mm (Dadurch ergibt sich ein Steg von 16 mm) 

Anzahl der Spalten:  je 3 auf Außen- und Innenseite 

Breite der Spalten:  83 mm 

Abstand zwischen den Spalten:  6 mm 

Format der Rechtecke:  83 x 15 mm (B x H) 

Unterteilung der Rechtecke: 37,5 mm / 8 mm / 37,5 mm 

Abstand zwischen den Rechtecken: 5 mm vertikal 
 16 mm horizontal  

Schriftausrichtung in linksbündigem Flattersatz 
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Publikationen 

Flyer DIN lang 6-seitig Wickelfalz (DIN A4 2fach gefalzt) 

Für den 6-seitigen Flyer mit Wickelfalz bildet das Format DIN lang (99 x 210 mm) die Ausgangsbasis. Es gelten 
folgende Regelungen: 

Aufteilung: 100 mm / 100 mm / 97 mm oder auch 100 mm / 99 mm / 98mm 

Format des Endprodukts: 100 mm x 210 mm 

Seitenränder:  Oben: 7 mm 

 Unten: 8 mm 

 Rechts und links: 8 mm (Dadurch ergibt sich ein Steg von 16 mm) 

Anzahl der Spalten:  je 3 auf Außen- und Innenseite 

Breite der Spalten:  84 mm / 81 mm 

Abstand zwischen den Spalten:  8 mm 

Format der Rechtecke bei 100 mm / 100 mm / 97 mm:  

Seiten 1, 2, 3, 6 84 x 15 mm (B x H) 
Unterteilung der Rechtecke: 38 mm / 8 mm / 38 mm 

Seiten 4, 5 81 x 15 mm (B x H) 
Unterteilung der Rechtecke: 36,5 mm / 8 mm / 36,5 mm 

Format der Rechtecke bei 100 mm / 99 mm / 98mm:  

Seiten 1, 2 84 x 15 mm (B x H) 
Unterteilung der Rechtecke: 38 mm / 8 mm / 38 mm 

Seiten 3, 6 83 x 15 mm (B x H) 
Unterteilung der Rechtecke: 37,5 mm / 8 mm / 37,5 mm 

Seiten 4, 5 82 x 15 mm (B x H) 
Unterteilung der Rechtecke: 37 mm / 8 mm / 37 mm 

Abstand zwischen den Rechtecken: 5 mm vertikal 
 16 mm horizontal  

Schriftausrichtung in linksbündigem Flattersatz 
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Flyer DIN lang 8-seitig Altarfalz (DIN A3 3fach gefalzt und beschnitten) 

Für den 8-seitigen Flyer mit Altarfalz bildet das Format DIN lang (99 x 210 mm) die Ausgangsbasis. Es gelten fol-
gende Regelungen: 

Aufteilung: 104 mm / 106 mm / 106 mm / 104 mm 

Format des Endprodukts: 106 mm x 210 mm 

Seitenränder:  Oben: 7 mm 

 Unten: 8 mm 

 Rechts und links: 8 mm (Dadurch ergibt sich ein Steg von 16 mm) 

Anzahl der Spalten:  je 4 auf Außen- und Innenseite 

Breite der Spalten:  88 mm / 90 mm / 90 mm / 88 mm 

Abstand zwischen den Spalten:  16 mm 

Format der Rechtecke:  

Seiten 1, 4, 5, 8 88 x 15 mm (B x H) 

Seiten 2, 3, 6, 7 90 x 15 mm (B x H) 

Abstand zwischen den Rechtecken: 5 mm vertikal 
 16 mm horizontal  

Schriftausrichtung in linksbündigem Flattersatz 
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Flyer DIN lang 10-seitig Zickzack-Falz (4fach gefalzt) 

Für den 10-seitigen Flyer mit Zickzack-Falz bildet das Format DIN lang (99 x 210 mm) die Ausgangsbasis. Es gel-
ten folgende Regelungen: 

Aufteilung: 99 mm / 99 mm / 99mm / 99mm / 99mm 

Format des Endprodukts: 99 mm x 210 mm 

Seitenränder:  Oben: 7 mm 

 Unten: 8 mm 

 Rechts und links: 8 mm (Dadurch ergibt sich ein Steg von 16 mm) 

Anzahl der Spalten:  je 3 auf Außen- und Innenseite 

Breite der Spalten:  83 mm 

Abstand zwischen den Spalten:  16 mm 

Format der Rechtecke:  83 x 15 mm (B x H) 

Unterteilung der Rechtecke: 37,5 mm / 8 mm / 37,5 mm 

Abstand zwischen den Rechtecken: 5 mm vertikal 
 16 mm horizontal  

Schriftausrichtung in linksbündigem Flattersatz 
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Flyer DIN lang 10-seitig Wickelfalz (4fach gefalzt) 

Für den 10-seitigen Flyer mit Wickelfalz bildet das Format DIN lang (99 x 210 mm) die Ausgangsbasis. Es gelten 
folgende Regelungen: 

Aufteilung: 105 mm / 105 mm / 103 mm / 101 mm / 99 mm  

Format des Endprodukts: 105 mm x 210 mm 

Seitenränder:  Oben: 7 mm 

 Unten: 8 mm 

 Rechts und links: 8 mm (Dadurch ergibt sich ein Steg von 16 mm) 

Anzahl der Spalten:  je 5 auf Außen- und Innenseite 

Breite der Spalten:  83 mm 

Abstand zwischen den Spalten:  8 mm 

Format der Rechtecke bei 100 mm / 100 mm / 97 mm:  

Seiten 1, 2, 5, 6 84 x 15 mm (B x H) 
Unterteilung der Rechtecke: 38 mm / 8 mm / 38 mm 

Seiten 3, 4 81 x 15 mm (B x H) 
Unterteilung der Rechtecke: 36,5 mm / 8 mm / 36,5 mm 

Format der Rechtecke bei 105 mm / 105 mm / 103 mm / 101 mm / 99 mm:  

Seiten 1, 2, 3, 10 84 x 15 mm (B x H) 
Unterteilung der Rechtecke: 38 mm / 8 mm / 38 mm 

Seiten 4, 9 83 x 15 mm (B x H) 
Unterteilung der Rechtecke: 37,5 mm / 8 mm / 37,5 mm 

Seiten 5, 8 82 x 15 mm (B x H) 
Unterteilung der Rechtecke: 37 mm / 8 mm / 37 mm 

Seiten 6, 7 82 x 15 mm (B x H) 
Unterteilung der Rechtecke: 37 mm / 8 mm / 37 mm 

Abstand zwischen den Rechtecken: 5 mm vertikal 
 16 mm horizontal  

Schriftausrichtung in linksbündigem Flattersatz 
 
Durch dieses Gestaltungsraster ist ein Höchstmaß an Flexibilität in der Gestaltung gegeben. 
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Sonderformate  

Die bei Publikationen der Stadtverwaltung eingesetzten Formate orientieren sich an den Vorgaben der DIN-Reihe. 
In manchen Fällen wird es aber erforderlich sein, Sonderformate einzusetzen. Diese haben sich in ihrer Gestaltung 
an der Grundgestaltung zu orientieren. 

Bei der Erstellung von Publikationen in Sonderformaten ist zu bedenken, dass deren Herstellung meist teurer als 
bei der Verwendung von DIN-Formaten ist. Es sollte also vorab eine genaue Analyse erfolgen, ob der Einsatz des 
Sonderformats wirklich erforderlich ist und wie hoch die eventuellen Mehrkosten durch dessen Verwendung sind.  
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Anzeigen 
 

Das Grundschema der Anzeigen der Stadtverwaltung übernimmt die primären Gestaltungsmerkmale des Visuellen 
Erscheinungsbilds. Auf der linken Seite der Anzeige befindet sich die bekannte Farbleiste mit dem gelben, dem 
blauen und dem grauen Rechteck. 
 

  Anzeige im Format 60 x 60 mm 
 
Die Grenze zwischen den farbigen Feldern auf der linken Seite der Anzeige geben Anhaltspunkte über das Gestal-
tungsraster: 
 

• Der durch das gelbe Rechteck gebildete Bereich ist der Kopf der Anzeige. In ihm ist links das Wappen und 
- sofern möglich und nötig - rechts die Überschrift der Anzeige integriert (siehe Beispiel). 

 
• Das graue Rechteck markiert den Bereich für den Mengentext, die Grafiken, Bilder etc. der Anzeige. In 

diesem Bereich können alle Informationen untergebracht werden. 
 

• Das blaue Rechteck markiert den Fußzeilenbereich der Anzeige. Hier können weiterführende Informatio-
nen oder – wie z. B. im Falle des Liegenschaftsamts – Informationen zum Verfahren untergebracht wer-
den.  

 
Die Breite der Farbleiste ist nicht vorgegeben und kann den Erfordernissen der Anzeige angepasst werden. Sie 
sollte jedoch im Verhältnis zur Gesamtbreite der Anzeige nicht zu schmal gewählt werden und die Mindestbreite 5 
mm nicht unterschreiten. 
 
Die Anzeige ist in der Regel von einem dünnen Rand in 50%igem Grau umgeben, der aber je nach Erfordernissen 
wegfallen kann. 
 
Die Grundfarbe des Anzeigenhintergrunds ist Weiß. 
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Anzeigen 

 

Sollte es aus Platzgründen erforderlich sein, kann auf das graue Rechteck verzichtet und der Mengentextbereich in 
seiner gesamten Breite genutzt werden (siehe Beispiel). 
 

 
 
Sollen in den Anzeigen zusätzlich Beispielfotos zum Einsatz kommen, ist eine Trennung zwischen Text- und Foto-
teil durch eine farbliche Hinterlegung zu erzielen. 
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PowerPoint-Präsentation 

Allgemeines 

Die PowerPoint-Präsentationsvorlage der Stadt Leipzig ist komplett auf das Visuelle Erscheinungsbild abgestellt. 
Neben den bekannten Grundelementen kommen weitere Gestaltungselemente wie z.B. die Skyline zum Einsatz. 
Im Farbschema der Präsentationsvorlage finden die Corporate-Design-Farben Verwendung. 
 
Die nachfolgend dargestellten Beispiele verdeutlichen die hohe Flexibilität des vorgegeben Gestaltungsrasters. 
Neben reinen Textfolien können Kombinationen aus Texte und Grafiken oder Bildern eingesetzt werden. Auch 
reine Grafik- bzw. Bildfolien sind möglich. Näheres erfahren Sie in der Präsentation „Erläuterungen zur Präsentati-
onsvorlage“, die durch das Referat Kommunikation erhältlich ist. 
 
 

Titelfolien 

  

Titelfolie  Zwischentitel 
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PowerPoint-Präsentation 

Textfolien 

 

  

Textfolie 1-spaltig Beispiel 1  Textfolie 1-spaltig Beispiel 2 
 
 

  

Textfolie 2-spaltig  Textfolie 2-spaltig mit farbiger Hinterlegung 
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Folien mit Grafik 

 

  

Folie mit Text und Grafik horizontale Teilung  Folie mit Grafik  

 

 

 

Folie mit Text und Grafik 2-spaltig  
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PowerPoint-Präsentation 

Folien mit Bildern 

 

  

Folie mit einem Bild und Text 2-spaltig  Folie mit zwei Bildern und Text 2-spaltig  

 

 

  

Folie mit Bild und Text horizontale Teilung Beispiel 1  Folie mit Bild und Text horizontale Teilung Beispiel 2 
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Folien mit Bildern 

 

  

Folie mit Bild Beispiel 1  Folie mit Bild Beispiel 2 

 

 

   

Folie mit Bild Beispiel 3 
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PowerPoint-Präsentation 

Schlussfolien 

 

  

Schlussfolie „Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit“ Schlussfolie mit Wappen 
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